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EINLEITUNG. 


Am 25. September 1623 wurde unter dem Erzbischof Paris Graf Lodron der neue Dom in Salzburg 
eingeweiht. Zu dieser »Thumbweyh« waren mehrere Jahre vorher, es heisst 4 Jahre lang, Vorbereitungen 
getroffen worden; galt es doch, neben der kirchlichen Weihe des grossartigen Baues den fremden Fürst- 
lichkeiten auch die neuen Befestigungen, die Ausrüstung der festen Plätze zu zeigen, welche ob der kriege- 
rischen Zeiten angelegt wurden. Die hohen Gäste wie das zusammenströmende Volk sollten ein Schauspiel 
erleben, wie selten eines geboten wurde. Mit dem Bau hatte man sogar die Absicht, das Werk von 
Bramante und Michel Angelo in Rom, die Peterskirche zu übertreffen, wohl nicht an räumlicher Ausdehnung, 
sondern — und dies wurde noch lange nachher von Einzelnen behauptet — bezüglich der Proportionalität 
der Masse und der Zusammenstimmung der Glieder. Während der Bauführung wurden allerdings die Pläne 
modificirt. Der Raum sollte nach der Absicht des ersten Architekten Scamozzi für 18.000 Personen bestimmt 
sein, nach der Einrichtung des definitiven Baumeisters Santino Solari aus Como soll er für 10.000 Personen 
ausreichen. Das Längenmass wurde von 441 auf 313, das Breitenmass von ı21 auf ııı Fuss restringirt. 
Zu beiden Seiten des Presbyteriums wurden zwei Orgeln aufgestellt, die 1675 auf 4 vermehrt, 1850 entfernt 
wurden. Die grosse Orgel am Chor wurde 1702 erbaut und in unserer Zeit neu hergestellt. Den Massen, 
dem Style des Baues sollten auch die Aufführungen bei der Domweihe entsprechen. Der Domcapellmeister 
Stefano Bernardio wurde mit der Composition des Te Deum beauftragt, welches gelegentlich der Ueber- 
tragung der Reliquien der beiden Heiligen Rupertus und Vigilius am 24. September 1628 angestimmt wurde. 
Für die Festmesse des folgenden Tages erhielt der junge römische Tonsetzer Orazio Benevoli den Auftrag 
zur Composition. Er war erst 26 Jahre alt, als sein Werk in Salzburg zur Aufführung kam. Es konnte 
nicht sichergestellt werden, ob er persönlich anwesend war und dirigirte; als wahrscheinlich darf es an- 
genommen werden, dass er seine Riesenpartitur persönlich über die Alpen brachte und aus seiner Handschrift, 
die jetzt im städtischen Museum verwahrt wird, die Aufführung vorbereitete und leitete. Damals durfte er 
auch die Beziehungen angeknüpft haben, die ihn 1643 nach Wien und Prag führten und in Oesterreich zwei 
Jahre festhielten, worauf er 1646 als Capellmeister der Kirche S. Maria Maggiore und noch im selben 
Jahre als Leiter der vaticanischen Capelle bestellt wurde. In Rom starb er 1672 im Alter von 70 Jahren. 

Zwei Jahre vor der Salzburger Domweihe war die römische Kathedrale eingeweiht worden. Die 
römische Kunst stand damals im Zeichen des Kolossalstyles. Architektur und Musik, die innig verwandten 
Künste, hatten sich in Rom der Grosszügigkeit ergeben. Wie der Papst alle Bischöfe überragt, so sollte 
der Hochsitz der Kirche auch in den Dimensionen, in der Verwendung der zu seiner und Gottes Verherrlichung 
dienenden Künste alles Andere übertreffen. In der Musik sollten da besonders die venetianischen Meister 
überstrahlt werden. Allein wie in der Natur die neuen Formen und Mittel nicht etwa blos aus äusserlichen 
Gründen und Rücksichten entstehen und sich ausbilden, so werden auch in der Kunst die Bereicherungen 
und Vermehrungen aus innerer Nothwendigkeit vorgenommen. Dem regulär zwei- oder dreistimmigen Satz des 13. 
und 14. Jahrhunderts war im Laufe des ı5. Jahrhunderts der vierstimmige als normaler gefolgt und bereits in 
der römischen Schule zur Zeit Palestrina’s trat der fünfstimmige mehr in den Vordergrund. Innerhalb dieser 
Stimmenanzahl konnte noch immer jeder Stimme ihr Eigenrecht bewahrt bleiben. Was darüber geht, muss 
sich schon mehr unterordnen, als einordnen. Wenn Palestrina und seine Zeitgenossen mehr Stimmen verwenden, 
tritt das antiphonisch doppelchörige System immer hervor; zu den eigentlich zwei- und mehrchörigen Com- 
positionen ist dann kein Uebergang mehr nöthig, sondern nur ein Schritt in der eingeschlagenen Richtung. 
Und der war von den Venetianern mit Bewusstsein längst gemacht. Die Klanggruppen der Vocalstimmen 
wurden dort obendrein polychrom überzogen von instrumentalen Klängen aller Art. Wenngleich die sixtinische 
Capelle an der Vocaltradition des liturgischen Dienstes festhielt, so forderte der neue Raum der Hauptkirche 


X 

der katholischen Christenheit gebieterisch eine Bereicherung wenigstens der vocalen Klangmittel. 
Forderung wurde Folge geleistet, sei es von den eigenen Capellmeistern von St. Peter, so von Paolo Agostini, 
Virgilio Mazzocchi, O. Benevoli, sei es von den musikalischen Leitern anderer römischer Hauptkirchen, so von 
Antonio Maria Abbatini u. A. Sobald diese Meister auch Instrumente zu Hilfe nahmen, so wurden die Auf- 
führungen, soweit uns Nachrichten hierüber zur Verfügung stehen, nicht in St. Peter, sondern in anderen 


Dieser 


Kirchen veranstaltet. 
Ueber die Anzahl der Stimmen in diesen polychoren Werken wurden nicht selten von den 


Schriftstellern übertriebene Schilderungen verbreitet; in Wirklichkeit ging die Zahl der. vierstimmigen 
Vocalchöre nicht über 4 bis 6 hinaus; davon spricht auch Antimo Liberati, der Schüler Benevoli’s, 
in seinem Briefe an Ovidio Persapeggi, in welchem seinem Lehrer immenses Lob gespendet wird. Auch 
Baini, der viele Partituren dieser Zeit in Händen hatte, spricht nur von 16, 24, äussersten Falles von 
30 Stimmen, also von 6 bis 7 Chören (mit Basso Continuo). Fetis und nach ihm Andere sprachen von 
ı2 Chören, als ob solche Werke damals alltäglich gewesen wären. Was ich an solchen Partituren in Rom, 
Bologna und anderwärtig sah, geht regulär nicht über 3 bis 4 Chöre, also 16 Stimmen hinaus; eine der Ausnahmen 
ist eine Partitur im Archiv der Capella Giulia in Rom, ein Kyrie für 48 Vocalstimmen in ı2 vierstimmigen 
Chören (Sopran, Alt, Tenor, Bass) mit Basso Continuo von G. O. Pitoni (1657— 1743), welcher in seiner 
letzten Lebenszeit (von 1719) Capellmeister an St. Peter war; dieses Riesenwerk (die Partitur, Höhe 108 cm, 
Breite 8ocm) wurde nicht vollendet. Bei den mit Instrumenten verstärkten Werken nimmt die Partitur mehr 
Systeme in Anspruch, als dies bei den polychoren Vocalwerken der Fall ist; allein die reale Sechzehnstimmig- 
keit wird dann gewöhnlich nicht überschritten, da die Instrumente zumeist mit den Singstimmen gehen und 


nur in Zwischenspielen, Einleitungen, bei Begleitung von ein- und mehrstimmigen Solosätzen selbständig 


einhergehen. Aufführungen solcher Werke waren damals gerade so wie heute kein gewöhnliches 


Ereignis. Es wird zwar behauptet, dass damals auch in Salzburg solche vielstimmige Compositionen beliebt 
waren. Allein die reguläre Zahl der Chorknaben des Kapellhauses (vgl. Johannes Peregrinus (Hupfauf) » Geschichte 
der Salzburger Domknaben oder des Kapellhauses« 1889) betrug 1618 ı1, 1647 ı3 und nur ausnahmsweise 
wurden 20 Knaben verwendet. Zu der Festlichkeit der Domweihe mussten aussergewöhnliche Hilfskräfte 
herangezogen werden; neben den angestellten Chorsängern (Chorvicaren, Castraten, Hofsängern und Hof- 
musikern) auch die „canonicr ad nives“ (Schneeherren) und auswärtige Kräfte. Die Hoftrompeter und Heer- 
pauker fanden gleichfalls Verwendung. Wie viele Personen die Musikstücke ausführten, darüber fehlt uns 
jede Nachricht. Die gedruckten Berichte der damaligen Zeit begnügen sich mit knapper Erwähnung der 
Thatsache und einem Lob. (»Relation und Beschreibung über die Translation der Reliquien beyder Heyligen.... 
in die newerpaute Thumbkirchen, dann die Dedication vnd Weyhung der Thumbkirch...«, Salzburg 1628. 
»Bastlicae Metropolitanae Salisburgensis dedicatio..... a Thoma Weiss« 1629.) Es heisst da: »Nach der 
Procession wurde im Dom »eine überaus ansehnliche Musik von allerhand Instrumenten und Trommeln, 
desgleichen von den besten und fürtrefflichsten Musicis auf zwölf unterschiedlichen Chören gehalten und 
unter Anderm sonderlich das Ze Deum sehr stattlich gesungen....« Bei der »Kirchweih wurde ein Hoch- 
amt gesungen, wobei eine fürtreffliche Musik gehört wurde.« Der Benedictinerpater Thomas Weiss erzählt 
S. 43: „Zum autem Phonascus D. Stephanus Bernardi Veronensıs, Musicorum suorum mazxımum numerum 
m Choros distribuit, quot censes? duodenos afırmo, guos projecla € partieliöus, quae vocant Oratorıa (de 
marmore composita) ubigue exponebat. Hic omnıa plena panduris, testudıinıbus, kubıs, buccinis, fistulis, citharis 
quaeque alia musicıs instrumenta sunt. Venitur ad Te Deum Laudamus, o Numen, ö Coeclites! sonatur 
cantatur, psallitur: pene in Templo non sunt, qui audiunt. Altıssıme fresentes Penetravit, non vana opınto 
se in Coelo, revera inter Coclites adesse, idcirco lam ad Pielatem adstinentes nemo et lam clausus nemo, 
cat non aul ambrosium suspiriolum, aut supplex verbulum elapsum fursset“ Hier hören wir von den 
ı2 Chören, die bei den Oratorien aufgestellt waren (wo damals die beiden Orgeln standen). Die lateinischen 
Benennungen der Instrumente lassen vermuthen, dass neben den in der Partitur angeführten Instrumenten 
zur reicheren Ausführung des Basso Continuo auch tiefe Lauten (Archiliuti, Theorben) herangezogen worden 
sein dürften. Die Anzahl der Ausführenden schien schier grösser als die der Zuhörer, die sich in 
den Himmel versetzt wähnten. Ueber die Messe selbst hören wir nichts weiter. Während jeder Triumph- 
bogen genau beschrieben, die Anzahl der Kartätschen angegeben wird, die bei Procession und Hochamt abge- 
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feuert wurden, der Inhalt der Comödia, die Nachmittags vorgestellt wurde, mit jeder Rolle (Diana, Phoebus, 
Neptun, Nymphen) scenisch zergliedert wird, das Feuerwerk bis in alle Details mit Abbildungen illustrirt 
wird — über das künstlerische Hauptereignis hören wir weiter nichts. Von all den damaligen Festlichkeiten 
behielt nur die Musikaufführung ihre künstlerische Bedeutung. Sie blieb ein Denkmal neben dem Dome 
selbst. Auch in den nachfolgenden Beschreibungen, so in der »Salzburgischen Chronik«e von Franz Duckher 
von Hasslaw zu Winckl (1666), in Zauner’s »Chronik von Salzburg«e 1796, in den sonstigen Stadt- 
geschichten finden wir nichts über das künstlerische Hauptereignis bei der Domweihe. Die Beschreibungen 
der Reliquienübertragung werden eingehender; wir hören da von Heerpaukern mit 13 Trompetern, Spiel- 
leuten aller Art, Bruderschaften mit Singern, vom Lobgesang der ı8 Engel (Knaben), von denen einige 
»Harpffen und Lauten schlugen:, vom grossen Orgelwerk im Schloss, genannt das »Horn«. Im fürsterz- 
bischöflichen Archiv ist eine Handschrift „Arzus zn actu solemni translationis....“ mit Angabe der Choral- 
stücke, die die Sänger vorzutragen hatten, wobei das Ze Deum auch erwähnt wird; ein anderes Acten- 
stück findet sich daselbst ebensowenig wie im Regierungsarchiv. Vielleicht findet sich noch eine oder andere Notiz 
in den Acten, welche die Bayern während der Occupation Salzburgs in den Jahren von 1810—-1814 aus 
dem ganzen Lande Salzburg nach München brachten und dort behielten, da die österreichische Regierung 
dieselben nicht weiter reclamirte; gerade auf die die Kunst betreffenden Actenstücke hatte es die bayerische 
Commission abgesehen, die eigens zu dieser Translation bestellt war. Mancher Personalact der österreichi- 
schen Kunstgeschichte findet sich in den Archiven Bayerns. 

Die damalige bayerische Commission scheint die Acten höher eingeschätzt zu haben als die 
Partituren; so blieb dieses kostbare Manuscript Salzburg erhalten. Wir bringen sie als Besitzstück des städti- 
schen Museums in Salzburg; sie steht in engsten Bezichungen zu der allgemeinen Kunstpflege in Oesterreich, 
welche in Wien ihr Centrum hatte. Die Messe ist ein beredtes Zeugnis von der frühen Verbreitung der 
im Anfange des 17. Jahrhunderts neu erstandenen italienischen Barockkunst auf dem Gebiete der Musik. 
Noch sind hier viele Eigenschaften der Hochrenaissance zu finden, allein manche Züge weisen schon direct 
auf die Ausläufer des Barockstyles, z. B. auf Händel sowohl in Bezug auf Motive, als auf die chorische 
Behandlung. Die Messe ist aber nicht etwa nur als Product eines Uebergangsstyles anzusehen, sondern be- 
hält ihren hohen Werth als Werk eines jungen Feuergeistes, eines reich gesegneten Genies, eines gebildeten 
Künstlers, der über eine vollendet technische Meisterschaft verfügt. Betrachten wir dasselbe näher und 
suchen wir diese Behauptung zu begründen, soweit dies durch Wort und Analyse möglich ist. 

Die Partitur der Messe und des Jubelhymnus umfasst 53 Systeme: 16 Vocal-, 34 Instrumental- 
nebst 2 ÖOrgelstimmen und Basso Continuo. Die Anlage der Partitur gibt folgende Zusammenstellung: 
Choro I: „S vocz ın concerto* (2 Soprane, 2 Alte, 2 Tenore, 2 Bässe) mit Orgelstimmen; Choro II: 2 Violinen, 
4 Violen (2 Alt- und 2 Tenorschlüssel) resp. 6 Stimmen für die Gruppe der Streicher, Violinen verschiedener 
Art; Choro Ill: 2 Oboen, 4 Flöten (2 Violin-, ı Alt-, ı Tenorschlüssel); Choro IV: 2 Clarini (Trompeten) 
2 Cornetti (Zinken), 3 Posaunen (Alt, Tenor, Bass); Choro V: „8 voc? zn concerto“ (ebenfalls wie beim 
ı. Vocalchor 2 Soprane, 2 Alte, 2 Tenore, 2 Bässe) ; hieran reiht sich ohne besondere Bezeichnung als Choro VI 
ein Streicherchor wie der obbezeichnete: 2 Geigen, 4 Violen (2 Alt-, 2 Tenorschlüssel), resp. 6 Violin- 
arten. Dann folgen mit der Bezeichnung: »I. Zoco« 4 Trombe (Trompeten) (2 Violin-, ı Alt-, ı Tenor- 
schlüssel) mit Tympani (Pauken) und »Il. Zoco« mit der gleichen Besetzung wie »I. Zoco«, darunter eine 
Orgelstimme, und als Generalstimme der „Dasso Continao*. Wir haben 2 achtstimmige Vocalchöre, 
2 sechsstimmige Geigenchöre, ı achtstimmigen Holzbläserchor, 3 Blechbläserchöre (Einer zu 7 Stimmen, 
wobei die Zinken wegen ihres Mundstückes ohneweiters hier eingereiht und mitgezählt werden, zwei Chöre zu je 
4 Stimmen mit je einer Paukenstimme) nebst 2 Orgeln und Basso Continuo, also zusammengefasst: 16 Gesang- 
stimmen, ı2 Streicher, 6 Holzbläser, ı5 Blechbläser, 2 Paar Pauken, 2 Orgeln. Zwei Hauptgruppen treten 
zusammen: zum ersten Vocalchor mit den acht reellen Stimmen gehört ein sechsstimmiger Streicher-, 
ein achtstimmiger Holzbläser und ein siebenstimmiger Blechbläserchor nebst Orgelstimme; die zweite 
Hauptgruppe bilden der 2. Vocalchor mit acht reellen Stimmen, ein sechsstimmiger Geigerchor, zwei 
vierstimmige Blechbläserchöre mit je einer Paukenstimme und eine Orgelstimme. Der zu unterst stehende 
„Dasso Continuo* fasst die ganze Partitur als „Dasso seguente“ und harmonische Stütze zusammen; er ist 
in der vorliegenden Ausgabe von der kundigen Hand des Dr. Karl Nawratil ausgesetzt. Der »I. Zoco« 


X 
dürfte auf der Seite der ersten Hauptgruppe aufgestellt worden sein, da die ganze Partitur auf antiphonischer 


Grundlage aufgebaut ist, und die Orgelstimme des ı. Doppelchores auch dann verzeichnet ist, wenn der 
»l. Zoco« ohne Vocalstimmen in Action tritt. Wir müssen uns die Ausübenden als zu beiden Seiten des 
Oratoriums bei den zugehörigen Orgeln aufgestellt denken. Einige Umstände sind bei der Gruppenvertheilung 


der einzelnen Chöre auffallend: vorerst dass die beiden Clarinstimmen äusserlich dem Choro Ill zugereiht 
erscheinen, während sie innerlich der Klangruppe der Cornetti und Tromboni zugehören; ferner dass über- 
haupt nur 5 Chöre nebst den beiden Trompeterchören verzeichnet sind, während analog der Scheidung 
innerhalb der ersten Hauptgruppe auch der 2. Geigerchor als 6. Chor von dem zweiten Vocalchor geschieden 
werden kann. Bei den beiden Streicherchören findet sich bald die Bezeichnung: »6 Viol:« bald »2 Viol: 
4 Viole«; dies scheint aber ohne bestimmte Absicht vorgenommen zu sein. Die oberen zwei Systeme mit 
dem G-Schlüssel werden von Geigen gespielt, die unteren 4 Systeme mit den zwei Alt- und zwei Tenor- 
schlüsseln werden von Violen ausgeführt, wobei heute statt der Violen für die beiden untersten Stimmen 
auch Violoncelle verwendet werden können. Wir haben es hier durchaus mit der damals üblichen chorischen Be- 
setzung der Instrumente zu thun, mit den Familiengruppen einer und derselben Grundart. So finden wir 
hier nebst 2 Flöten im G-Schlüssel je einen im Alt- und Tenorschlüssel verzeichnet; in einzelnen Sätzen 
werden die Flöten verschieden gruppirt und in je zwei Abtheilungen geschieden, welche die Notensysteme 
der Oboen umschliessen. Von Posaunen finden wir die Alt-, Tenor- und Bassposaune verwendet, von Trompeten 
die Sopran-, Alt- und Tenortrompete. Bei Aufführungen in unserer Zeit wird man ohneweiters hier Posaunen 
für die tieferen Stimmen verwenden können, wo etwa nicht Basstrompeten zur Verfügung stehen. Alle diese 
Chöre werden bald „Arpzeno*, bald „So/o* verwendet. Die acht Stimmen des Vocalkörpers singen bald 
im wirklichen Chore, in vielfacher Besetzung der einzelnen Stimmen, bald als Soli, in einfacher Besetzung 


jeder Stimme. Zu der reichen Rlanggruppirung der Instrumental- und Vocalstimmen kommen noch als 
Abwechslung die Einzelstimmen im Solovortrage zu der vollen Besetzung der Stimmen; niemals treten bei 


derselben Stimme eines Chores Solo und Ripieno gleichzeitig einander gegenüber. Die „S „oc: des Gesangs- 
körpers sind „zz concerto* geführt, wie der Beititel besagt. Die Vocalstimmen, ob Solo oder Ripieno, sind 
im concertanten Styl der neuen Zeit, des anfangenden 17. Jahrhunderts, geführt. Sie treten in Wettbewerb 


mit den Instrumenten, scheiden und vereinigen sich je nach Erfordernis, sie ahmen nach oder treten ent- 


gegen; die Gruppen führen ein Kampfspiel auf. Alles im Dienste des Herrn und der Kunst. \Velche 
Mamnigfaltigkeit der Künstler zu erzielen vermochte, welch’ weise Oekonomie er beobachtete, vermag man 


nur durch ein genaues Verfolgen dieser Vertheilung der Mittel zu erweisen. In dieser Beziehung allein schon 
bietet das Werk eine Musterpartitur für polychoren Styl. Sie ist trotz der Riesenanlage von einer Ueber- 
sichtlichkeit, die relativ leichter zu erfassen ist wie manche moderne Partitur, die nur zwei Drittheile oder 


die Hälfte der Stimmen verwendet. \'on modernen Werken dieser Art kann man etwa ınanche Stellen 
der »Meistersinger«e von Wagner, des »Requiems« von Berlioz und einzelner Symphoniesätze von Gustav 
Mahler zur Seite stellen, die alle mindest um ein Drittheil weniger Systeme in Anspruch nehmen. Richard 
Strauss vermag die Stimmen nicht so zu vertheilen, seine Partituren nicht so übersichtlich zu gestalten. 

Benevoli war Herr der Tonmassen, er meisterte sie mit fester Hand, mit vollendet kunstgeübtem 
Griffe. Ais ein Beispiel sei vorerst das Sanctus herausgegriffen: Nach einer kurzen Einleitung der anti- 
phonisch gegenübergestellten Streicherchöre in einfacher Besetzung beginnen die Solobässe des zweiten 
Vocalkörpers mit dem ersten Motivtheile der Einleitung in aufsteigenden diatonischen Harmonien, worauf die 


Solobässe des ersten Vocalkörpers in Sequenzen die Antwort geben und die Soloalte beider Chöre nach- 
folgen. Dies vollzieht sich auf der Tonica (C-dur). Die Solosoprane beider Chöre setzen nunmehr in der 


Dominante ein und im Wechsel von Tonika und Dominante folgen die übrigen Stimmen mit theilweiser 
Unterstützung der solistisch geführten Trompeten, worauf im ı2. Takte die himmlischen Heerscharen in 
vollen Chore rasch nacheinander das »Heilis« anstimmen, wozu die Engel aus allen Ecken geigen und 
blasen. Dieser Theil schliesst im 16. T’akte auf der Dominante. Hierauf beginnt mit „Pen? sunt coch“ 
der 2. Theil, der das Motiv des ı. verlässt, sich nur mit vollstimmigen Accorden befasst, die von den im 
achtstimmigen Satz vereinten beiden Chören angestimmt werden. Im Takt 23 trennen sich die Chöre in 
vierstimmigen Rufen, um die Ehre Gottes zu verkünden, und vereinigen sich wieder in den beiden letzten 
Takten dieses Theiles (27 '28) in vollem Glanze zur Verherrlichung Gottes. Eine im Takt 19 angesetzte, 
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kleine Nebenfigur der Geigen theilt sich den Holzbläsern mit und wird in steigender Aufeinanderfolge fort- 
geführt. Nach geringen harmonischen Abweichungen schliesst dieser im geraden Takte gehaltene Theil auf 
der Tonica. Das „Osanna“ folgt als 3. Theil im °’/, Takt, G-dur. Es ist den Soli’s abwechselnd über- 
antwortet; paarweise folgen die gleichen Stimmen je einer Vocalgruppe aufeinander: Soprane, dann Tenore, 
hierauf Alte, zuletzt Bässe und wieder Tenore. Die Orgel begleitet, und je dem Klangcharakter der 
betreffenden Stimmen adäquat folgen denselben in Sequenzen die Instrumente in sorgfältiger Auswahl: 
den Sopranen und Tenoren je 2 Streicher, den Alten die Holzbläser, den Bässen die Blechbläser, und zwar 
immer die von der gegenüberliegenden Hauptgruppe. Soli und Instrumente wechseln in Gruppen- und 
Klangfolge. Ein lebhaftes Sechzehntelmotiv wird da von den Solisten durchgeführt, bis der ganze Chor in 
den Ruf einstimmt und in cadenzartigen Accorden diesen Theil zu Ende führt. Das sich anschliessende 
„Denedictus“ ist wieder in der Haupttonart C-dur gehalten. Das Thema wird vorerst von den Trompeten- 
chören angedeutet und antiphonisch angestimmt, Die Gesangschöre vereinigen sich im vierstimmigen Satz 
und bringen das Thema in fugenartiger Beantwortung. Da .rufen die Solobässe das Osanna hinein (Takt 72) 
und der eine Theil des Chores folgt bald diesem Rufe, während der andere Theil am Benedictusthema 
festhält; so wetteifern die Stimmen im Ausdrucke der Verehrung und Anbetung. Die Themen umschlingen 
einander im doppelten Contrapunkt der Dezim und wollen sich von einander nicht mehr trennen. Eine 
Gruppe singt „Denredictus“, die andere „Osanna*. Die Chorsoprane steigen bis zum zweigestrichenen a 
hinauf, und die Instrumente schliessen sich nach und nach an, die Bewegung nimmt zu, so dass über dem 
ruhigeren Benedictusthema das figurirte Osannathema die Oberhand erhält (im Takte 100). In breiter 
Adagiocadenz gelangt dieser Lobgesang zum Abschluss. 

So liesse sich jeder Satz verfolgen und immer neue Bildungen, Gruppirungen, Zusammensetzungen 
und Scheidungen könnten constatirt werden. Um nur einige, die allerwichtigsten, anzuführen und auf die 
betreffenden Stellen hinzuweisen: Wir finden das volle Tutti aller Mittel im ı6stimmigen Satze ın der 
Einleitung des Kyrıe (über 5 Octaven ausgedehnte Dreiklänge über das Wort „Ayrze“) und ebenso am 
Anfange des 2. Äyrre mit rhythmischer Anlehnung an das ı. Ayrz:e und Hinzufügung eines lebhafteren 
Motives in den Bläsern. Die gleiche massige Verwendung der Mittel ist im Hymnus an einzelnen Stellen, 
so im Takt 14, und die Vereinigung der Tonmassen sahen wir auch im Saxc/us bei den Worten „domine deus 
Sabaoth“. Ungemein abwechslungsvoll sind die Anreihungen der Ripienostimmen an die Soli, wie in den 
ersten 13 Takten des Sanc/lus, im Osanna und Denedictus. Geeinte Chöre werden getrennt, um sich wieder 
zu vereinen, wie im „Zlenz sunt coeli“. Der Chorsatz wechselt in der Zusammensetzung der Stimmen; er 
ist bald zehnstimmig, bald achtstimmig wie im 27. Takte des ı. Ayrzre und am Schlusse des 2. Theiles 
des Hymnus, im Doppelchore gegenübergestellt wie am Schlusse des G/orza, dann begegnen wir wieder 
dem vierstimmig geeinten Chore, wie in den Einleitungen des Denediclus und des Agnus. Sowie die Ripien- 
vocalstimmen in der Zusammensetzung, Aufeinanderfolge und Anreihung Abwechslung bieten, so ist dies auch 
bei den Solostimmen der Fall, denen einzelne Theile ganz eingeräumt sind unter Rücksichtnahme auf die text- 
lichen Erfordernisse, jedoch vorzüglich vom Standpunkte einer rein musikalisch abwechslungsvollen Führung. 
Die Soli treten dann entweder geeint auf und bringen, wie etwa ım Verlaufe des „cum sancb spiritu‘, 
ein neues Motiv, oder es treten sich sechsstimmige Sologruppen in 2 Abtheilungen gegenüber, wie im Chrzste 
(Takt 66), oder vier-, resp. dreistimmige Sologruppen werden nach Art des Doppelchores gegenübergestellt, 
wie im ı. Theile des Hymnus und im /zcarnatus (je 2 Soprane und ein Alt mit Violinsoli). Wir treffen 
dann 3 Doppelsoli, von denen jedes Paar vorerst für sich eintritt, worauf sie geeint werden und der Chor sich 
anschliesst (im „Owonzam tu solus“ des Gloria). Manchmal werden die Soli einer Klangart zusammengeführt, 
wie die 4 Bässe im Crxcifxus im Vereine mit den Posaunen — feierlich düster, oder es treten die 4 Bässe 
in doppelchöriger Structur ein (Credo, Takt 194). Je zwei Solostimmen werden nacheinander eingeführt 
(Tenore, Alte, Soprane) im 2. Theile des Gloria (Takt 30 /g.) und mit verschiedenen Instrumenten begleitet, 
wie die 2 Soprane und die 2 Alte beim „ZZ zn sprritum“ mit den 4 Flöten und Oboen und die 2 Tenore 
mit Blechinstrumenten, oder im Osanna die 2 Soprane mit den Sequenzen der Violinen, die 2 Tenore mit 
den Sequenzen derselben unter Hinzutritt der Blechbläser, die 2 Alte mit den Sequenzen der Holz- und 
Blechbläser u. s. w. Die Soli treten dann gelegentlich a-cape/la zusammen, nur vom Basso Continuo gestützt 
(„Ex patre natum“ im Credo oder das „Miserere“ im Agnus, Takt 12), immer mit neuen Gedanken. Das 


XIV 

allmälige Wachsen im Auftreten von Soli, dann Chor und Instrumenten, die allmälige Einführung von 
Motiven in alle Stimmen (so im „Zi ostam“, Credo, Takt 201), die Steigerungen im Osanna und im ı. Äyrze, 
Sologesang mit Solobegleitung der Instrumente, Ripienchor mit Tutti der Instrumente — alle diese Klang- 


gruppen sind in bewunderungswürdiger Mannigfaltigkeit verwendet. 
Die Vocalstimmen sind, wie ihr Beititel sagt „22 conxcerto“, im Wettbewerbe mit den Instrumenten. 


Das Orchester hat verschiedene Missionen: bald leitet es ein, wie im „Denredietus“, bald besorgt es Zwischen- 


spiele, wie zwischen „Dora“ und „Agnus“ (Takte 56—64). Das Hauptmotiv wird manchmal zuerst von den 


Instrumenten gebracht, wie im „Äyrze“, cs setzt mit Fanfaren ein, so beim „Z/ resurrexit“ und die Sing- 
stimmen fallen hierauf mit ein. Bald tritt es voll in wuchtigen Schlägen ein, bald theilt es sich in die mannig- 


faltigsten Gruppen; das System der Familiengruppirung, der chorischen Besetzung, steht hier in voller 
Blüthe. Es treten dann die zwei Orchester als Gesammtheiten einander wegenüber, das zum ı. und das zum 
2. Vocalkörper gehörende, wie im Ayrze. Dann begnügt es sich wieder mit Verdoppelungen der Vocalstimmen, 
wie an den gleichen Stellen des Ayrze. Dann betheilist es sich wieder lebhaft an der concertanten Führung der 
Singstimmen. Stellenweise werden die Instrumente individualistisch gebraucht, so die Cornetti und Tromboni, 
zur Hebung der Feierlichkeit bei „guwe sedes ad dexteram patris‘ im Gloria (Takt 114), die Posaunen 
im Cracifxus, die Flöten mit den Oboen zur Charakterisirung des heiligen Geistes bei „e/ zu spirüum 
sanctum“ im Credo (Takt 130), oder sie werden in Uebereinstimmung mit dem qualitativen Charakter der 
Singstimmen geführt. Stellenweise treten die Streicher grundirend ein, wie etwa mit der Mission der Orgeln 
betraut oder es wird ganz auf ihre Mithilfe verzichtet. 

Die Orgeln dienen durchaus als fester Halt, als Bindemittel; sie theilen sich in diese Aufgabe je 
nach Bedarf. Wir sprachen schon von der \Vermuthung, dass beim Basso Continuo noch andere Instrumente 
verwendet wurden. So wie die Instrumente sich mit dem Gesangskörper zu vereinigen vermögen, so werden 
auch principiell Gesangs- und Instrumentalthemen nicht unterschieden; beide Klanggruppen betheiligen sich 
gleichmässig an ihrer Ausführung. Man kann nicht sagen, dass die Themen besonders prägnant sind; sie 
scheinen mehr in Hinsicht auf Verwendbarkeit für grosse Massen geschaffen; hier zeigt sich die schwache 
Seite dieses Styles. Wenn sich Tutti und Soli scheiden, so werden diesen beiden Gruppen wohl stellenweise 
gesonderte Themen zuerkannt, wie bei den Soli des „Ayrze“; diese ‘Themen sind dann mehr mit Rücksicht 
auf die brillante solistische Ausführung eingeführt. Die Tutti erhalten manchmal vulgäre Themen, gleichsam 
ın Volkston, wie im vorletzten Theile des „Glorza“. Gelegentlich ist eine gewisse Familienähnlichkeit 
bei einzelnen Themen zu beobachten, so grleicht dasjenise von „eZ vılam“ fast ganz dem von „descendit“ 
ım Credo. Die Themen werden motivisch zerlegt, wie z. B. ein Thema direct aus zwei Motiven zusammen- 
gesetzt erscheint, so beim Streicherchor nach „gu tollıs“ im Gloria, Takt 59, oder die Motive werden 
Aenderungen unterzogen. Gelegentlich wird ein Thema vor dem Eintritt motivisch angedeutet, wie ım An- 


fange des Denedietus. Das Verhältnis von Hauptthema und Begleitungsmotiv tritt in diesem concertirenden 


Style besonders hervor; als Beispiel diene der Anfang des 2. Ayrz.e mit dem DBegleitungsmotive des 


Basses, welches bis Takt 106 festgehalten wird. Allein die contrapunktischen Gegenführungen zweier Themen 
scheinen dem Componisten, der in der römischen Schule, in der allerbesten Lehrtradition herangebildet war, 
für die Kirche doch passender : Contrathemen treffen wir am Schlusse des ı. Ayrre, im Gloria Takt 65 
und 145, im Credo Takt 4ı folgende und anderwärts, überall im doppelten Contrapunkt der Octav, Dezim 
oder Duodezim geeint oder gegeneinander geführt. Die Bässe begnügen sich dort, wo sie nicht dem poly- 
phonen Verbande einer Nachahmungsform angehören, fast durchaus mit den harmonischen Stützpunkten, 
entsprechend den Anforderungen concertirender Schreibweise. Doch findet man auch im Bass contrapunktisch 
geführte Stellen, wie im zweiten (I-moll) Theile des Hymnus (Takt 51 folgende). Ausgedehnte Fugen sind 
hier nicht zu finden, wohl aber fugenartige Gebilde, wie wir sie auch sonst als Vorformen der classischen Fuge 
damals finden, und in der Folgezeit von Theoretikern wie Martini und Paolucci als Musterschulbeispiele angeführt 
worden sind. In dieser Messe erscheinen sie in besonders gekürzter, kurzathmiger Anlage, wie im Agnus. Die 


Themenbeantwortung erfolst auch in tonaler Art wie im Christie. Die Form des Stretto wendet der Com- 
am Schlusse des ı. Ayrze, an derselben Stelle auch eine 


ponist als Mittel der Steigerung an, so 
Mehr Aufmerksamkeit wird der 


Doppelfuge in der gleichen knappen Weise wie die einfachen Fugen. 
canonischen Behandlung zugewendet; man findet solche mehrfach am Anfang des Gloria bei den Bässen, 
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dann von Takt 59 bei den Streichern, Takt 108 bei den Solobässen; ebenso beim Cruciixus und dann in 
den Tenoren beim Conjteor Takt 184, u. s. w. Neben Fugen und Canonbildungen hat der Tonsetzer 
noch ein musikalisches Gebilde verwendet: die Passacaglia, theilweise aus rein musikalischen Gründen, theil- 
weise im Zusammenhange mit den Textworten;, das erstere ist der Fall beim „Gradas“ im Gloria, das 
zweite beim „ef unamı sanctum.... ecclesıam“ ım Credo (S. 58). Da beginnt ein neuer Satz; nach einer 
kurzen Einleitung treten die Soprane, Alte, Teenore mit einem Örgelpunkte ein, während eine Figur von den 
Bässen canonisch geführt und von den Contrabässen nach Art einer Passacaglia fortgeführt wird. Orgel- 
punkt und Basso ostinato symbolisiren die Festigkeit des Glaubens und die Unverrückbarkeit des Bekennt- 
nisses. Dem Passacaglio nähert sich auch die Behandlung im zweiten Theile des Hymnus, infolge der wieder- 
holten Sequenzen im Basso Continuo. | 

Die musikalische Gliederung der Messcomposition ist vom Tondichter auch sonst in Einklang 
gebracht mit den Erfordernissen einer sinngemässen Eintheilung des liturgischen Textes. In der neu er- 
standenen Kunst der Renaissance gliedert sich Alles in räumlichen Proportionen, geklärt durch die harmoni- 
schen Mittel von Tonica und Dominante, von Dur- und Mollparallele. Die Grundtonart der Messe wie des 
Hymnus ist C-Dur, reines ausgesprochenes Dur. Wir haben nicht nöthig, die Tonart jonisch zu nennen. Die 
neue Zeit schuf Wandel in der tonalen Auffassung des Tonmateriales. Auch dort wo der Tonsetzer äusserlich 
am Kirchenton festhält, wie im Crxcif#xus, in welchem der fictive Iydische Kirchenton ohne Vorzeichnung 
eines 4 erscheint und diese Erniedrigung des ZZ stillschweigend vorausgesetzt wird (wie dies bei den 
Accidentalen der mittelalterlichen mxszca jicta der Fall war), während die Auflösungen mittelst des B cancellatum 
ausdrücklich verzeichnet sind — auch da haben wir es mit einem ausgesprochenen /-dur zu thun. Die 
geringen modulatorischen Ausweichungen der Messcomposition werden auch in dieser Art vollzogen, nach 
G-dur, #-dur, D-dur, sowie nach A-moll und Z-moll. Weiter geht es nicht. Noch klebt dem harmonischen 
Gange die Unselbständigkeit an, die uns heute den Eindruck des Conventionellen macht, so am Schlusse des 
2. Kyrıe oder im „len! sunt coeli*. Jeder Satztheil bewegt sich innerhalb einer Tonart und auch der 
vierte Abschnitt des Gloria (Takt 108 bis zum „Oxoniam tu solus“) macht da mit seiner Wendung von 
E-mell im Anfang zum G-dur beim Abgang eigentlich keine Ausnahme; die Ausnahme befestigt die Regel. 
Bei Wiederholungen ein und derselben Gruppe bedient sich der Tonsetzer des Mittels der tonalen Ab- 
wechslung. Im Agras bringt er nach einer Einleitung dreimal das Agnus vor dem Dona; jeder der drei 
Anrufe „Agnus Dei...“ ist getrennt von der Bitte „mziserere nobis“ und jedesmal ist die Tonartenfolge 
geändert. Am Schlusse vereinigt er dann das Agrus mit dem Dona, gerade so, wie er das Denedictus mit 
dem Osanna vereinte. Die Scheidung des Anrufes von der Bitte im Agrzas wird mehr aus musikalischen Gründen 
vollzogen, als dass sie sich aus dem Texte selbst rechtfertigen liesse. Dass dreimal das Agrzus gebracht wird, 
entspricht dem herkömmlichen Gebrauche des dreimaligen „Agrus“, nur ist eben die Art der Ausführung 
dieser Tradition in der vorliegenden Messe eine abweichende. Diese combinirte Gliederung des Agnus der 
Messe ist in den Contouren gerade so klar, wie alle Messensätze und die Theile derselben in ihrem Ver- 
hältnis zu einander. Man betrachte den Schlusstheil des Credo, das Amen: mannigfaltig in der Stimm- 
führung und Gruppirung, reich im Klange, kräftig und mächtig ist es zugleich von krystallener Klarheit. 
Es bildet den Schlusstheil, wenn man will, die Coda des Credo, bei welchem die Zerlegung des Textes 
Hand in Hand geht mit der Periodisirung und Gruppirung der musikalischen Sätze. Wir haben hier Haupt- 
sätze mit Unterabtheilungen, die sich entweder äusserlich durch Abtheilungsstriche, oder durch eine besondere 
Bezeichnung wie „a gxattro“ scheiden, oder innerlich, sei es durch Taktwechsel, sei es durch Tonartenwechsel 
erkennbar machen. 

Die wichtigste Satztheilung vollzieht sich durch Motivwechsel. Alles Andere tritt dem gegen- 
über in den Hintergrund, sogar der Taktwechsel. Wohl werden gerad- und ungeradtaktige Theile einander 
gegenübergestellt, allein nicht selten folgen einander Satztheile ohne taktische Trennung. Von gerad- 
taktigen wird überhaupt nur der */, (C), von ungeradtaktigen nur der °/, und °/, Takt verwendet. 
Wo in der Partitur durch Zusammenziehung zweier Takte eine combinirte Taktgliederung erscheint, 
steht dies nur äusserlich im historischen Zusammenhange mit der älteren Notation; in Wirklichkeit haben 
wir es mit einfachen Takten zu thun. Und dies ist ein Fortschritt. Wenn, wie im Credo, einzelne Text- 
stellen scharf abgesondert werden sollen, dann wird auch gelegentlich des Mittels taktlicher rhythmischer 
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Abwechslung Gebrauch gemacht. Auf das /rwcarnatus im ?/, folgt das Cracifxus im */,; das folgende „Z/ 
resurrcxit“ unterscheidet sich aber nur tonal von dem vorangehenden. Wohl fehlt eine Tempobezeichnung, 
allein bei der Aufführung wird dieser Theil im beschleunigten Tempo vorgetragen, im Gegensatz zu dem 
getragenen Theile des Crzeifxus. Die Componisten überliessen dies der Einsicht des Dirigenten. Sie setzten 


im Allgemeinen ein „Zempo giusto“ voraus, wie es für die Semibrevisnote traditionell galt. Dort, wo der 


Text gebieterisch einen Wechsel im Tempo verlangte und dies dem Usus gemäss beobachtet wurde, glaubten 
sie diese Tempoveränderung nicht beisetzen zu müssen. Aber dort, wo Zweifel entstehen konnten, oder wo 


sie eine bestimmte Absicht unzweifelhaft zur Ausführung gebracht haben wollten, setzten sie ein Tempo — 


oder ein dynamisches Zeichen. So finden wir in dieser Partitur ein „Alcero“ bei „Oz tollis Peccala“ im 
Glorra, beim „Cujus regm“ ım Credo, wir finden ein „Presio* bei der Coda des „Gloria“ und beim „e£ 


exspecto resurrechonem" im Credo, ein „Adagro* bei der Erwähnung des jüngsten Gerichtes (Takt ı21) 
und beim „eonftecor" ım Credo, sowie zur Verbreiterung der Schlusstakte des Sanctus und des Agnus, 


Ein einziges Mal findet 


also theilweise aus toncdichterischen, theilweise aus rein musikalischen Rücksichten. 
sich „Prano* vorgeschrieben, zur Kennzeichnung der unheimlichen Macht des Unsichtbaren bei dem Worte 


„ee tnoisibilium“; der Tonsetzer wollte diese dynamische Schattirung unbedingt ausgeführt wissen; bei 
anderen Stellen überliess er dies dem Ermessen und der Einsicht des Leiters. Von sonstigen Vortrags- 
zeichen, wie sie sich bei den Monodisten und Madrigalisten der damaligen Zeit einstellten, wird hier noch 
kein Gebrauch gemacht. Das Wort „Zarde* (Partitur Seite 71) ist ein Ueberrest aus alter, ältester Zeit; 
es ist vom Choralgesange in die kirchliche Mensuralmusik übergegangen. »Zögernde« sollen die Solostimmen 
das „Osanna“ einsetzen, nicht in Zweifelsucht, sondern als ob sie nicht würdig wären, Lob und Preis 


Obendrein kommt noch der technische Grund hinzu, dass die Sechzehntelfiguren mit einer 
Der diesen Theil abschliessende Chor hat sich wohl nicht 
So sehen 


anzustimmen. 
gewissen Vorsicht behandelt werden müssen. 
mehr daran zu halten; in wuchtigen Accorden singt er ohne Zögern die Worte „zn exeelsis“. 


wir Schritt für Schritt die Musik in der Gefolgschaft des Wortes. Sowie das Credo gliedert sich auch 
das „Gloria“ entsprechend den Bedürfnissen des Textes. Das Ayrze ist nach althergebrachter Weise, nach 
Choralusus dreitheilig. Die Zeit, da der Text der Tyrann der Musik werden sollte, war in dieser Periode 
der Renaissance noch nicht gekommen. Immer noch bewahrte der Componist eine gewisse Selbstständigkeit. 
Die geringen Textillustrationen, wie bei Worten „ascendi“ und „descendi“ waren schon während der 
Hochblüthe der A-capella-Musik üblich. Der Normalumfang der Singstimmen wird eingehalten; der 
Sopran geht nur einmal in das zweigrestrichene a. Die Figurationen sind noch nicht ins Barocke ausgedehnt; 
sie dienen zur Hebung der Charakteristik, wie die Achtelfigur der Streicher beı „e/ exspecto resurrectionam“ 
oder die in Takt 27 des Hymnus zu den Chören hinzutretende Basshgur; die Figuration dient so zur 
Belebung des Tonsatzes, hier und anderwärts. Alles wird trotz der gigantischen Mittel massvoll ausgeführt. 
Polyphonie und Homophonie werden wie So/o und Azfreno wechselweise oder in verschiedenen Gruppen 
gegenübergestell. Neben Stellen, in denen die volle Wucht der Tonmassen kraftvoll zum Ausdrucke kommt, 
die Allgewalt machtvoll wirkt, wie beim „dominus deus Sabaoth“ und bei einzelnen Abschlüssen, neben 
Stellen, in denen die Pracht sich voll entfaltet, neben solcher Gigantik gelangt auch das Gemüth zum Aus- 
drucke, wie in dem herrlichen Crzxcif.xus mit der düster feierlichen Eigenfärbung der 4 Bässe und der 
Posaunen, oder es entsteht ein Flüstern und Raunen in den Stimmen, wie beim „cum sancto spiritu“ und 
beim Einsatz des Saxcfus; oder es erhebt sich ein Jubiliren, das den Hörer mitreisst und ihn zum Einstimmen auf- 
fordert, wie gleich nach der Sammlung der Stimmung im „eum sancto spiritu“, bei der Verherrlichung des 
„deum verum. de deo vero“ im Credo und des Schutzpatrons im //ymanus. Nirgends erweckt es den Anschein, 


als ob die Mlittel äusserlich zusammengetragen wären, um den Hörer zu blenden oder niederzuwerfen, 


sondern das Kunstwerk ist aus ihnen zusammengesetzt in innerer Nothwendigkeit. Dass Manches geopfert 


ist, um mit diesen Mitteln arbeiten zu können, dass die edle Einfachheit eines vier- oder fünfstimmigen 
Satzes nicht erreicht ist, darf als natürliche Folge angesehen werden, daraus aber kein Vorwurf erhoben 
werden. In dem der Messe angehängten Z/ymnus, welcher als Nachgesang zum Preise des Schutzpatrons 
von Salzburg, des heiligen Rupertus, angestimmt wurde, sind die Mittel mehr massig angewendet. Dieser 
Jubelhymnus arbeitet mehr auf den äusseren Effect, er ist ein Decorations- und Prunkstück. Er ist, wie 
Schumann sagen würde, im Charakter eines Finales, bei welchem der Componist »die Feder ausspritzt«. 
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Allerdings konnte der Tonsetzer von der Dichtung, wenn man den Text überhaupt so bezeichnen könnte, 
keine sonderliche Begeisterung holen, auch war ihm die Person des Landespatrones von Salzburg kein 
Subject besonderer Begeisterung. Der Salzburger Localdichter schrieb den lateinischen Text „zz Ze 
worst possible style“, in einem horribeln Style. Er ist nach Art der versi sciolti zusammengestellt 
und fast könnte man die madrigaleske Manier der Italiener hier in die lateinische Sprachbehandlung 
übertragen annehmen. Das Gedicht ist durchaus nach dem Accent gebaut, mit vollständiger Nicht- 
achtung der Quantität; im ersten Theile nach dem Muster akatalektischer daktylischer Dipodieen, die 
als accentmässige, daktylisch gesprochene Tetrapodieen aufgefasst werden können. Im zweiten Theile sind 
trochäische akatalektische Tetrapodieen accentmässig gebaut, mit Uebergang in das jambische Mass. 
Der Schluss hat überhaupt keine Analogie mit einem metrischen Mass, sondern ist ganz frei accentuirt. 
Der Componist hat mit diesem \WVortmaterial frei gewaltet und zwei Theile scharf gesondert: der erste 
»' C-dur beginnt mit vierstimmigen Soli des 2. Chores, im Wechselgesange harmonisch mit Begleitung 
von überliegenden Sologeigen -— auf Klangwirkung berechnet wie alles Folgende. Mit Takt ''/,, treten 
die übrigen Stimmen und Instrumente (achtfüssige Blasinstrumente) Ripieno hinzu, ohne jedwede polyphone 
Behandlung; das hier verwendete Princip des Doppelchores tritt besonders im Takt 27 hervor, in welchem 
zu den beiden achtstimmig gehaltenen Chören eine Bassfıgur geführt wird, die unter einförmigen Caden- 
zirungen bis Takt 42 fortgesetzt wird. Mit dem Beginne des jambischen Masses „felix dies, ter amoena, 
dies voluplatum plena, gua Rupertum celebramus“ beginnt der zweite Theil C A-moll mit einem neuen 
Motiv, welches zuerst von den beiden Solobässen der ı. und 2. Gesangsgruppe imitatorisch, dann vereint 
gebracht wird. Hiezu begleiten discret zwei Geigen. Mit Takt 51 setzt abermals ein neuer Gedanke ein, der 
vom Soloalt und Solotenor der ersten Gruppe vorgetragen wird mit Begleitung von Streichern und dem 
contrapunktisch geführten Basso Continuo; die Sequenzen des letzteren sind, wie bereits erwähnt, in der Art 
eines Basso Ostinato gehalten. Nach wiederholten Zwischenspielen führen Tenor und Sopran, hierauf wieder 
Tenor und Alt das Duett weiter, bis ım Takt 57 die Bläser ein neues Motiv in C-dur bringen, worauf, 
mit Takt 59 der volle Chor unter Vorgesang der beiden Soprane eintritt. Unter den üblichen Cadenzen 
endigt dieser Theil in C-dur, worauf der erste Theil wiederholt wird; der Hymnus ist also in einer 
musikalisch-dreitheiligen Form ausgestaltet. 

Die beiden Werke — Messe und Hymnus —- sind unvergängliche Muster des polychoren Styles. 
Alle Vorzüge und Schattenseiten derselben treten darin hervor. Noch war derselbe nicht in eitel Blendwerk 
verflacht, noch stand er in innerer Beziehung zur Hochblüthe der vocalen Polyphonie des 16. Jahrhunderts. 
Das Rüstzeug derselben ist verwendet, soweit es die Steigerung der Mittel gestattete. Sowohl innerhalb 
eines Chores, als auch in der Stellung einzelner Stimmen eines Chores zu den Stimmen einer oder mehrerer 
anderer Chorgruppen kommt die selbstständige contrapunktische Führung zur Geltung. Die Gesammtgruppen 
stellen sich dann gelegentlich zu einander wie Einzelstimmen eines mehrstimmigen Verbandes. Die Gesangs- 
und Instrumentalgruppen vereinigen sich zu einem Kolossalkörper, oder die letzteren treten zu den ersteren 
in das Verhältnis klanglicher Ergänzung, Belebung, Colorirung. Die Mittel der venetianischen Schule sind 
hier in der Weise gesteigert wie sich etwa der Dom von S. Marco zur Peterskirche verhält. Der Phantasie eines der 
Baumeister der letzteren, Bramante, schwebte ja als Ziel vor, das Pantheon auf die Constantinsbasilika zu 
stellen. In dem polychoren Musikstyle sollte der voll verwendete vielstimmige Vocalkörper auf die Instrumen- 
talgebäude gestellt werden. Die Orgelklänge sollten die feste Basis bilden. Benevoli war einer der ersten 
grossen Meister, der in den Lehrtraditionen der römischen Schule des Cinguecento ausgebildet, alle seine 
Kenntnisse und sein Genie dieser neuen Stylrichtung zuwendete. Sein Ruf, sein Ruhm hat sich durch die 
Jahrhunderte erhalten. Die Bewunderung seiner Zeitgenossen pflanzte sich durch Generationen fort bis auf 
die historischen Urtheile unserer Zeit. Seine Kunst ward in den Hintergrund gedrängt, neue Stylrichtungen 
behaupteten ihr Recht, sein Ruhm blieb erhalten. Das Urtheil seines Schülers Antimo Liberati in einem 
Briefe an seinen Freund Ovidio Persapeggi: „we/ maneggiare larmontia ecclestastica grandiosamente a pin 
chori senza parı“, Benevoli sei im polychoren Kirchenstyle ohne Gleichen, diese Worte wurden von den 
sachkundigsten Forschern und Theoretikern in den mannigfaltigsten Ausdrücken variürt. Benevoli ist das 
Muster für Alle, die vielstimmig schreiben wollen. Der strenge und gelehrte Padre Martini, die musikalische 
Gottesgeissel seiner Zeit, bringt in seinem „Zsemplare ossia saggio fondamentale pratico di contrapuntoe, 
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(1774) ein Beispiel von Benevoli als Muster des vierstimmigen l’ugensatzes und erwähnt seiner öfter mit 
den Ausdrücken höchster Bewunderung. Er rühmt die „arfikeiosa tessıtura del confrapunto, ben intesa distri- 
buzione dei sogeltl intrecciati, ben disposte ligature, contrapunti dilettevoli, giuste e Perfette relation“. Auch 
G. Paolucci stellt in seiner „arte pratica di contrapunto“ ein Musterbeispiel mit dem Ausdruck höchster 
Anerkennung hin. Burney findet, dass Benevoli Alle an Genialität und Kunstfertigkeit übertroffen, die poly- 
phon-harmonisch componirt haben. Kiesewetter und Ambros stimmen in dieses Lob ein. Man braucht 
dasselbe nicht so zu übertreiben, wie dies F. M. Bonini, ein Zeitgenosse Benevoli's, in einem Dialog 
„ZAlteista convinto“ thut, in welchem ein Interlocutor den Benevoli über Palestrina stellt: „zoz solo & 
giunto allo stile del Palestrina ma di gran lungha Üha superato*. Ein jeder ist nach seiner Art und die 
Kunst Palestrina’s ist die an sich edlere, vornehmere. Allein auch die Kunst Benevoli’s hat ihre Berechti- 
gung. Man darf sie nicht durch unpassende Vergleiche verkleinern, wie dies Baini that. Man kennt diesen 
Panegyriker Palestrina’s, dem er sein Lebenswerk widmete. Baini verkleinert Alles, was neben seinem Abgott 
steht. Wenn es schon ein Unrecht ist, den voll entwickelten A-capella-Styl nach dem Vorgange Baini’s den 
»Palestrinastyle zu nennen, als ob dieser Künstler allein seiner Zeit die Signatur gegeben hätte, umsomehr 
sind die schiefen Urtheile Baini's über manch’ anderen Zeitgenossen Palestrina’s heute zurückzuweisen. Und dies 
muss auch bezüglich Benevoli's geschehen, dessen Werke von Paini in Pausch und Bogen abgethan werden 
als „musiche confuse, clamorose, di memödre sproporzionate, prive totalmente della imitazione della natura“, 
Die Stimme des Verblendeten verhallt im einmüthigen Beifall der Anderen. Polychorer Styl hat seine eigenen 
Lebens- und Wesensbedingungen, er ist szz gencris und eigenberechtigt. Wegen gehäufter Verwendung der 
Mittel darf einerseits kein Vorwurf erhoben, weren geringer Mittel andererseits kein Lob ertheilt werden. 
Es kommt einzig darauf an, was man mit den Mitteln anzufangen weiss, wie man sie verwendet, ob der 
Inhalt den Mitteln adäquat ist. Allerdings verlangen solche Kunstwerke ausserordentliche Kraftanstrengung 
von Seiten der Ausführenden und verlieren gerade ob der Absicht reicherer Wirkungsfähigkeit die Aussicht 
auf öftere Aufführung. Sie opfern Eines für das Andere. Die Messe von Benevoli dürfte wohl nur ein einziges 
Mal zu Gehör gebracht worden sein. Der feinsinnige, zu früh verstorbene Salzburger Domcapellmeister Hupfauf 
(Peregrinus), der als Anhänger der modernen Orchestercomposition ein besonders geübtes Ohr für diesen 
polychoren Styl hatte, sagt mit Recht in seiner »Geschichte des Capellhauses in Salzburge: »Es bedurfte 
selbst für tüchtige l’achmusiker eines jahrelangen Studiums, um solche \Verke technisch zu bewältigen und 
um die allerschwierigsten melodisch-contrapunktischen Gebilde der gesammten kirchenmusikalischen Literatur 
aller Zeiten und Zonen, wie das gigantische Tonwerk der Riesenmesse von Benevoli und das „Ze Deum“ 
von Stefano Bernardio, nur halbwegs correct auszuführen«e. Achnlich geartete Kirchenwerke unserer Zeit, wie 
das »Requiem« von Berlioz, die »Graner lrestmesse« von Liszt stehen bezüglich der contrapunktischen 
Satztechnik und Vocalbehandlung weit zurück. Wenn die Modernen über mannigfaltigeren coloristischen 
Wechsel verfügen, ihre Farben vielfältirer untermischen, so versteht Benevoli die Massen strategisch besser 
anzuführen, die Details contrapunktisch intricater auszugestalten, die Figuren sorgfältiger zu verwenden. 
Diese ältere Kunst behält immer noch ihre Bedeutung, soweit die Instrumentaltechnik unserer Zeit auch 
vorgeschritten sein mag. Nicht jedes Vorschreiten ist ein Fortschritt. Bei voller Anerkennung gewisser Vor- 
züge unserer Technik bezüglich der Instrumentation bleibt der kunsthistorische Werth dieses älteren poly- 
choren Styles bestehen. Diese Ausgabe gibt weiteren Kreisen die Möglichkeit, solch eine Partitur kennen 
zu lernen. Es ist die erste Publication solcher Art in der ganzen Musikliteratur. \Vährend bisher viel- 
stimmige Partituren, wie etwa die Graner Messe mit ihren 36 Systemen cin unhandliches Riesenformat 
hatten, oder vielstimmige Vocalcompositionen, wie die moderne englische Ausgabe der vierzigstimmigen Motette 
von Th. Tallis auf zwei gegenüberliegenden Seiten zum Abdruck gelangten und so die Zusammenfassung 
für den Leser fast unmöglich wurde, bringt diese Publication in dem gewöhnlichen Format unserer Denk- 
mäler zum ersten Male 54 Systeme, darunter 16 Vocalstimmen mit Text, je auf einer Seite zu deutlich 
übersichtlichem Abdrucke,. Diese Leistung unseres heimischen Notendruckes sei daher von der Leitung dieser 
Publicationen gebührend gewürdigt. So übergeben wir dieses Denkmal der Oeffentlichkeit in dem Bewusstsein, 
nicht nur das Studium der Kunsthistoriker, sondern auch die Praxis der Musiker zu fördern. Aufführungen 


sollten ein Weiteres hiezu beitragen. 
Guido Adler. 
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Revisionsbericht. 


Die Vorlage der Messe ist im städtischen Museum in Salzburg, Papierhandschrift, Riesen- 
folio 66x83 cm; die Messe hat 25 Blätter, der Hymnus 4. Die Reproduction eines Blattes in verkleinertem 
Massstabe gibt eine Vorstellung von dem Manuscript, das wahrscheinlich von der Hand des Componisten 
stammt. Der Titel ist in späterer Zeit, im ı9. Jahrhundert, auf das Aussenblatt geschrieben: »Messe in C 
für 16 Singstimmen / und Orchester /von Orazio Benevoli./ Zur Einweihung der Domkirche in Salzburg 
componirt /A” 1628 24. September /.« Ambros hat, wie er berichtet (Gesch. d. Musik, IV, S. 113) die 
Stimmen in der Corsiniana in Rom gesehen. Bei meiner Anwesenheit daselbst konnten dieselben nicht vor- 
gelegt werden. Sie sind für die Ausgabe entbehrlich, da die Handschrift der Partitur verlässlich und exact ist. 
Abgesehen von einigen Pausen, einigen Notenwerthen sind die Schreibversehen als solche leicht erkennbar, 
besonders ob der vielfachen Wiederholung einer Stimme in anderen. Die Bezeichnung »AR:« und »S« be- 
deutet »Ripieno« und »Solo«; die erstere wurde nur einmal voll ausgedruckt, dann »Rip:«e gesetzt. Es 
könnten bei einer Aufführung die Differenzirungen von Tutti und Solo noch genauer eingesetzt werden; 
besonders beim Ausschreiben der Stimmen wäre auf genauere Scheidung Acht zu haben, die je nach der 
Besetzung vorzunehmen wäre. Auf Seite 99 wurde »Rip« von mir vermuthungsweise beigesetzt und daher 
eingeklammert. Die Instrumente sind nicht immer am Anfang der einzelnen Sätze verzeichnet, sondern im 
Verlaufe derselben. Die Partitur hat vom Anfange bis zum Schluss die gleiche Anlage; nur im Gloria stehen 
anstatt der 4 Flöten und 2 Oboen in der Reihenfolge von oben nach abwärts: 2 Flöten, 2 Oboen, 2 Flöten 
(die tiefen). Ueber die Bearbeitung der Partitur ist sonst nichts zu sagen, da sie mit den in unseren Denk- 
mälern beobachteten Principien übereinstimmt. Die Bezifferung des Basso Continuo ist nach dem Gebrauche der 
Accidentien, analog der Verwendung derselben in den Stimmen gehalten: wo ) und 4 als Auflösungszeichen 
wirken, sind sie in h übertragen. Die verminderte Quint ist dort, wo nicht ein h die Herabsetzung hervor- 
ruft z. B. e—6, nicht mit h 5, sondern mit h5 (z. Be A—f), die kleine Terz dort, wo sie nicht 
direct ein 5 bezeichnet (wie bei g—Ö), nicht mit 3, sondern mit h 3 (z. B. d--f), die übermässige 
Quart z. B. /—% nicht mit Ha, sondern mit na bezeichnet. Manchmal stehen in der Partitur h als 
Verwarnungszeichen, so vor /, um nicht /7s zu lesen (wie S. 26, Takt 4): diese sind fortgelassen. Vor dem 
Crucifixus steht nicht ) als Generalvorzeichnung; trotzdem ist es stillschweigend vorausgesetzt, da bei den 
als % vorzutragenden Noten dieses Theiles ausdrücklich ein H vorgesetzt ist. Hier ist vor jedes d ein h ge- 
setzt, so dass die Auflösungszeichen nur bei dem Vorkommen eines % im selben Takte, wo schon ein Ö war. 
nothwendig beizusetzen waren. Der Basso Continuo wurde durchaus im Bass- und Violinschlüssel gesetzt, um 
die Aussetzung gleichmässig vorzunehmen. In den Orgelstimmen, die nicht separat ausgesetzt sind, sondern 
ohneweiters aus der Bearbeitung des B: C: ausgesetzt werden können, sind die Originalstimmen beibehalten, 
aus denen sich die Einsätze der betreffenden Stimmen ergeben. Die Noten des B: C: sind wie immer ın 
den grösseren Typen gesetzt und von der Hinzufügung leicht zu unterscheiden. Die Taktstriche sind nach 
der Vorlage gezogen; nur dort, wo sie, wie am Ende der einzelnen Blätter des Originals, fehlen ohne die 
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Absicht, sie nicht zu setzen, sind sie hier ohneweiters eingefügt. Der Componist setzt am Schluss der 
Seiten gewöhnlich nur die Taktstriche nach denjenigen Stimmen, welche gerade in Action sind; dies ist für den 
modernen Druck irrelevant. Wo aber ganze Gruppen und Theile doppeltaktig behandelt waren, wurde 
der Vorlage hier Folge gegeben; es ist dann mittelst einer mit Stern verzeichneten Fussnote ausdrücklich 
bemerkt, wo diese Doppeltaktigkeit anfängt und aufhört; so: S. 38 (Takt 8) bis 5. 41, S. 45 (Takt 65) 
bis S. 47; S. 58 bis S. 62 (Takt 206), S. 76 (Takt 60) bis S. 72, das Agnus 5. 81 bis 89, dann S. 90 
bis 94. Es könnten da ohneweiters Taktstriche eingezogen werden; beim Drucke einer solchen Riesenpartitur 
nehmen sich die grösseren Taktglieder besser aus, als die eng eingeschalteten. Der sorgfältige Stich lässt 
die Untereinandergehörigkeit der Noten leicht erkennen. Beim Aussetzen der Stimmen wären da einfache 
Takte zu schreiben, resp. zu drucken. Von Verzierungen schreibt das Original generell „2“ vor; die Aus- 
führung richtete sich vermuthlich nach den Erfordernissen der betreffenden Stelle und nach dem Geschmack 
des Executirenden. Und so wäre es auch jetzt zu halten. Um Missverständnisse zu vermeiden, sei noch im 
Einzelnen bemerkt: S. 24, Takt 73, ist die Cadenz, d c A cıs d nach dem Original. S. 44, letzter Takt 
wäre das erste Viertel a eigentlich in ein Achtel mit darauffolgender Achtelpause zu ändern; da es aber 
in dieser und in den anderen Stimmen so steht, wurde nichts geändert. Die Quinten in den Oberstimmen 
von S. 88, Takt 71, sind originalgetreu. 

Der Text der Messe ist correct nach der liturgischen Vorschrift benützt. Die Interpunctionen sind 
hier nach unseren Principien angebracht, conform dem modernen kirchlichen Gebrauche. Zum Schlusse möge 
noch der Text des Jubelhymnus folgen, den der Salzburger Anonymus zu dieser Gelegenheit schrieb: 
Plaudite tympana | Clangite classica| Fides accinite] Voces applaudite | Choro et jJubilo| Pastori mazximo | 
Applaude patrıa | Rupertum cclebra| felix dies ter amoena | Dies voluptatum plena] Oua Rupertum_ cele- 
bramus | Qua patronum honoramus| Dies felicissima. | O lacta gaude patria |O lacta plaude gens| Ruperti 
super sidera | Triumphat alla mens| In angelorum millibus | In beatorum plausibus| Triumphat alla 
mens. Vwe Salisburgum, gaude |Aagno patri ter applaude] In tympanis ct vocıbus [In barbitis et 
Plausibus|. Viwe Salisburgum | Magno patri ter applaude] Rupertum celebra | Pastor! Jebila, 


Guido Adler. 
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